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Radaktionstag „Tour de Ahrtal“ am 18. Juni
Fahrradvergnügen für die ganze Familie zwischen Blankenheim, Hillesheim, Müsch und Ahrbrück

Die beliebte Radveranstaltung
„Tour de Ahrtal“ nimmt wieder
Fahrt auf. Das Highlight der ge-
sperrten Straßen kann in diesem
Jahr wieder komplett von Blan-
kenheim bis Dümpelfeld genos-
sen werden. Ab Blankenheim wird
die B258 bis Müsch und im weite-
ren Verlauf die L73 bis Dümpel-
feld gesperrt. Anschließend kann
auf den Ahr-Radweg gewechselt
werden, der bis Ahrbrück befahr-

bar ist. Der Aktionspunkt in Ahr-
brück bildet in diesem Jahr den
Abschluss der Strecke.
Ab Ahrdorf kann zudem der Kalkei-
fel-Radweg in Richtung Hillesheim
erkundet werden, wo im Muse-
umsbahnhof Ahütte ein Aktions-
punkt auf die Besucher wartet.
Die offizielle Eröffnung der Veran-
staltung findet um 10 Uhr am Cur-
tius-Schulten-Platz in Blanken-
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Parkplatz „Europaplatz“ wird gesperrt
Im Rahmen des Wiederaufbaus in
Bad Münstereifel müssen Arbei-
ten an der Parkplatzfläche am
Europaplatz durchgeführt werden.
Dazu muss der Parkplatz ab Diens-
tag, 30. Mai, voll gesperrt wer-
den und wird für Kraftfahrzeuge
nicht nutzbar sein. Die Sperrung
wird voraussichtlich sechs Wochen
dauern. Die Stadtverwaltung und
die beauftragten Unternehmen
sind bemüht, die Einschränkun-
gen so kurz wie notwendig zu hal-
ten. Die Wiederaufbauarbeiten in

Arloff-Kirspenich und Iversheim
gehen in die nächste Phase. In
Arloff-Kirspenich wurden
beispielsweise Kita, Grundschu-
le, ein Teil der Straßen und Wirt-
schaftswege wiederhergestellt. Ab
dem 30. Mai wird die endgütige
Wiederherstellung der Erft-mau-
ern starten. Dazu wurden nun letz-
te Details zur Einrichtung der ers-
ten Baustellen abgestimmt. Die
Bauarbeiten sollen möglichst
ohne Straßensperrungen auskom-
men und bis Jahresende abge-

schlossen sein. Die betroffenen
Anwohnerinnen und Anwohner
werden im Detail informiert. Nach
dem Wiederaufbau der Erftmau-
ern folgen weitere Bauabschnit-
te, in denen vor allem die Brü-
cken und Straßen wiederherge-
stellt werden.
In Iversheim geht es in Kürze
ebenfalls weiter mit der nächsten
wichtigen Phase des Wiederauf-
baus. Mitte Juni soll die Instand-
setzung der drei Brücken begin-
nen. Start wird an der Brücke „Am

Bloch“ sein. Es folgen Straßen,
Nebenanlagen und die noch aus-
stehenden Abschnitte der Erft-
mauern. Ein Zeitplan wird derzeit
erstellt. Über genauere Details
werden die Anwohnerinnen und
Anwohner noch informiert werden.
Für Fragen von Anwohnerinnen
und Anwohner in beiden Orten
steht Miriam Häusler von den
Stadtwerken unter 02253 505-286
sowie per E-Mail an Wiederauf-
b a u p r o j e k t e - S W 2 @ b a d -
muenstereifel.de zur Verfügung.

Aufregung in Münstereifel: „Guter Rath ist teuer“
Auf dem mittelalterlichen Markt
zu Münstereifel geht es auch
dieses Jahr wieder turbulent zu.
Vor dem Stadttor gibt es großen
Andrang und es finden strenge
Kontrollen durch den Torwäch-
ter und sein Weib statt. Endlich
kommen auch wieder die Fern-
händler mit Ihren Spezereien
zum Markt. Jonglare, Spielleute
und Pilger unterhalten das Volk.
Doch aufgepasst: man hüte sich
vor Beutelschneidern und dem
Bettelvolk, die sich überall ihre
Opfer suchen. In den Gassen
hört man den neuesten Tratsch
von geschwätzigen Weibern und
Gerüchte über geplante Maß-
nahmen des Stadtrats hoffentlich
geht das auch gut.
Am Sonntag, 27. August, lädt der
Stadtmarketingverein Bad Müns-

tereifel wieder zum beliebten
„Erlebnis Mittelalter“ ein. Es
kann zwar nichts gekauft, dafür
aber herzhaft gelacht werden.
Diesen Termin sollte man sich
unbedingt vormerken.
In Form eines von den Besuchern
zu durchlaufenden Parcours ge-
ben an vielen Stationen mehr
als zwei Dutzend Akteurinnen
und Akteure tiefe Einblicke in
das pralle Markttreiben des 15.
Jahrhunderts.
Die Gruppe vom „Erlebnis Mit-
telalter“ sucht noch weitere Ak-
teure für die Stationen oder
auch „Statisten“, die in mittel-
alterlicher Gewandung das
Stadtbild noch authentischer
gestalten möchten (bei der Ge-
wandung unterstützen wir
gerne). Wer also aktiv mitma-
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chen möchte, melde sich bitte
bei Peter Schallenberg
E-Mail: PSchallenberg@gmx.de,
02253/8229 oder bei

Horst-Peter Neuse,
E-Mail:
h o r s t p e t e r n e u s e @ g m x . d e ,
02253/542331.

Positives Denken verändert das Leben -
Junge Menschen beweisen es
Krieg, Klimawandel und Flutkata-
strophe, Gründe für trübsinnige
Gedanken gibt es aktuell zahl-
reich. Doch besonders in derarti-
gen, von Krisen bestimmten Zei-
ten sei es wichtig, auch die posi-
tiven Aspekte des Lebens nicht
aus den Augen zu verlieren, be-
tonte Erika Krieger. „Wenn gera-
de alles schlecht zu sein scheint,
muss man sich das Positive für
den eigenen Alltag selbst schaf-
fen. Zum Beispiel eine kleine Tra-
dition, auf die man sich immer
wieder freuen kann und die, wenn
auch nur kurz, von den düsteren
Gedanken ablenkt.“ Wie dies ge-
lingen kann, präsentierte die
Schülerin des Zülpicher Franken-
Gymnasiums während des Rheto-

rik Wettbewerbs der Rotary Clubs
Euskirchen und Euskirchen-Burg-
fey. Unter dem Motto „positives
Denken verändert das Leben“
konnte sie dabei nicht nur ihre
Mitstreiterinnen und Mitstreiter,
sondern auch die Jury überzeu-
gen und dadurch nach Verkün-
dung der Punktverteilung ganz
oben auf dem Treppchen Platz neh-
men. „Ich habe wirklich viel zu
diesem Thema gelesen und mir
vorgenommen, damit auch ande-
re Menschen zu inspirieren.
Vielleicht ist mir das auch heute
gelungen.“ Die jungen Menschen
hinterließen großen Eindruck bei
den Jurorinnen und Juroren, wie
Manfred Poth berichtete: „Allen
Teilnehmenden gebührt großer

Respekt, dass sie den Mut aufge-
bracht haben, hier vor anderen
Menschen zu reden. Das hilft euch
nicht nur heute, sondern auch im
Beruf und vielen weiteren Lebens-
lagen.“ Für den Rotarier gehören
derartige Angebote längst fest in
den Schulalltag integriert und soll-
ten nicht nur auf einige wenige
Referate im Deutschunterricht be-
schränkt werden. „Schon die Vor-
bereitung, das Einüben des Vor-
trages und schließlich die Über-
windung der eigenen Nervosität
sind ein großartiges Training.“ Ne-
ben Erika Krieger und ihrem le-
bensbejahenden Beitrag wurden
auch Mustafa Mustafa mit einem
kritischen Blick auf die Konsum-
gesellschaft und Paul Weißenfels

Einblick in die Jugendsprache von
der Jury ausgezeichnet und mit ei-
nem Geldpreis belohnt. Doch auch
die übrigen Vorträge zeugten von
der Kreativität der Schülerinnen
und Schüler. Von den Folgen Coro-
nas über Träume und die Erste Lie-
be bis zu dem Einfluss von Video-
spielen auf die Psyche hätte die
Themensammlung kaum breiter
gefächert ausfallen können. „Ein
Ziel der Rotary Clubs ist die Befä-
higung junger Menschen in der
Gesellschaft ihren Platz zu finden“,
erklärte Angelica Netz. „Mit der-
artigen Veranstaltungen wird das
Selbstbewusstsein der Teilnehmer-
innen und Teilnehmer gestärkt und
dies fördert auch die Chancen in
ihrem zukünftigen Berufsleben.“
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Donner stoppte Laune nicht
Tag der offenen Tür in der Kindertagesstätte/Familienzentrum
des Roten Kreuzes in Blankenheim war ein großer Erfolg

Aprilwetter im Mai, am Sonn-
tag, 14. Mai, gab es alles zwi-
schen vorsommerlichen Früh-
lingstemperaturen und Gewit-
tern mit Blitz, Donner und Ha-
gelschlag.
Das erlebten auch die Besucher
eines insgesamt sehr schönen
und bunten Tages der offenen
Tür in der Rotkreuz-Kinderta-
gesstätte und Familienzentrum
Blankenheim.
Wie Leiterin Agnes Trapp be-
richtet, gab es eine ganze Men-
ge Attraktionen zu sehen, zu
erleben und zu genießen: „Vom
Karussell über das Eis-Mobil
„Serafin“, den Grill und das Sa-
latbuffet bis hin zum Zauber-
künstler „Jacomo“, der den
Pänz ganz besonders viel Freu-

Der Zauberkünstler „Jacomo“ zog kleine und großer Besucher des TagesDer Zauberkünstler „Jacomo“ zog kleine und großer Besucher des TagesDer Zauberkünstler „Jacomo“ zog kleine und großer Besucher des TagesDer Zauberkünstler „Jacomo“ zog kleine und großer Besucher des TagesDer Zauberkünstler „Jacomo“ zog kleine und großer Besucher des Tages
der offenen Tür im DRK-Familienzentrum Blankenheim in seinen Bann.der offenen Tür im DRK-Familienzentrum Blankenheim in seinen Bann.der offenen Tür im DRK-Familienzentrum Blankenheim in seinen Bann.der offenen Tür im DRK-Familienzentrum Blankenheim in seinen Bann.der offenen Tür im DRK-Familienzentrum Blankenheim in seinen Bann.
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de machte.“
Toll kamen die Mitmachange-
bote an, Kinderschminken, Ta-
schengestalten, eine Bewe-
gungsbaustelle, Kneten und
Basteln.
Gegen Ende der Zauberschau
unter freiem Himmel zog ein
Gewitter auf. Agnes Trapp:
„Davon haben wir uns aber die
gute Stimmung nicht eintrüben
lassen und alles kurzerhand ins
Gebäudeinnere verlegt.“
pp/Agentur ProfiPress

Der Eifelverein
Reifferscheid infomiert
Eifelschleife „Von Bären und Bärlauch“

4.4.4.4.4. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr,,,,,     TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: P P P P Park-ark-ark-ark-ark-
platz Ortsmitte Reifferscheidplatz Ortsmitte Reifferscheidplatz Ortsmitte Reifferscheidplatz Ortsmitte Reifferscheidplatz Ortsmitte Reifferscheid
Mit Pkws zum Startpunkt Park-
platz Kloster Steinfeld. Hier be-
ginnt die Wanderung auf der Ei-
felschleife „Von Bären und Bär-
lauch“ im Schatten des Eifelklos-
ters. Die Wanderung führt auf ab-
geänderter Route ca. 10,5 Kilo-
meter durch Wild- und Kräuter-
wiesen sowie entlang des Gilles-
bach, des Kuttenbach und der Urft.

Rucksackverpflegung, Schlussein-
kehr ist auf dem Kirmes- und Kin-
derfest in Krekel vorgesehen.
Wanderführer: Rainer Hermes -
Tel. 02482 - 23 68
Zur Teilnahme an allen Wande-
rungen und Veranstaltungen sind
alle Wanderfreunde, sowohl Mit-
glieder als auch Gäste, herzlich
willkommen.
„Frisch Auf“
Ihr Wanderführer

Auf TourAuf TourAuf TourAuf TourAuf Tour

Der GdG-Rat Hellenthal-
Schleiden lädt ein zur
Heiligtumsfahrt nach
Aachen
Zum Pilgergottesdienst am Montag,
12. Juni, ist besonders die Region
Eifel eingeladen.
Daneben erwartet Sie ein buntes
Programm in der Innenstadt von Aa-
chen. Wir bieten Ihnen eine Busfahrt
für die Hin- und Rückreise an. Start
ist um 9 Uhr auf dem Parkplatz Am
Driesch in Schleiden, die Rückreise
von Aachen aus ist für 17 Uhr ge-
plant.
Es sind im Bus noch Plätze frei. Wenn

Sie Interesse haben mitzufahren,
dann melden Sie sich bitte in den
Pfarrbüros Hellenthal oder Schlei-
den an (Irene Keuer- 02482 125 6064/
oder Name Ursula Lammert
02445 3218)
Den Reisekostenbeitrag von 15 Euro
sollten Sie in bar mitbringen.

Der GdG-Rat Hellenthal-Schleiden
Ursula Seeger Schleiden
Paul-Joachim Schmülling Hellenthal
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FDP-Hellenthal: Flutschadenbeseitigung dauert an!
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Durch die Gemeinde Hellenthal
werden die Beseitigungen der
Hochwasserschäden von Juli
2021 weiter fortgeführt.

Nun stehen die Wiederherstel-
lung von Wirtschaftswegen und
diverser Brücken wie die Fuß-
gängerbrücke in der Dommers-

bach oder im Pützbachtal bei
Wolfert an.
Im letzten Haupt- und Finanz-
ausschuss, dem der Fraktions-

vorsitzende Peter Rauw ange-
hört, wurden entsprechende
Beschlüsse gefasst.

Peter Rauw

EifelSchleife Zittergras und wilde Orchideen
Wanderung mit dem Eifelverein OG Zingsheim
Wir starten unsere Wanderung
in Udenbreth und wandern nach
Süden zum Aussichtspunkt „Wei-
ßer Stein“. Nachdem wir die Au-
sicht genossen haben, geht es
um den dahinterliegenden Sport-
platz herum, folgen dem Wald-
rand bis zur ersten Kreuzung am
Skilift, wo wir an der nächsten
Kreuzung in den Wald abbiegen.
Weiter führt uns der Wanderweg

an der Zitterwaldhütte vorbei
entlang des Ötzelbachs und spä-
ter entlang der Kyll. An der Hu-
bertushütte biegen wir links ab
und folgen dem Weg, der parallel
zum Wilsambach verläuft. Nach
der Überquerung des Wilsam-
bachs biegen wir vor dem Weiher
rechts ab und folgen dem Weg
bis zum Frauenkroner Weg. An
der Kreuzung wählen wir die

Straße „Zum Lewerttal“ und fol-
gen dieser geradeaus. Am Ende
der Straße biegen wir dann links
ab, an der Kreuzung halten wir
uns ebenfalls links, um einen Ki-
lometer später links auf die Stra-
ße „Neuhof“ abzubiegen um
dann wieder zum Startpunkt un-
serer Wanderung zu gelangen.
Sonntag, 18. Juni, 10 Uh
Treffpunkt: Rathaus Zingsheim

Wanderstrecke: 12,7 Kilometer
Gehzeit: 4 bis 4,5 Stunden
Achwierigkeitsgrad: mittel+
Höhenmeter: 243
Abschlußeinkehr geplant
Gäste willkommen
Fahrtkostenpauschale: 3 Euro
Wanderfüherin: Sabine Teschke,
Tel.: 01634816980
Anmeldung erbeten bis Freitag,
16. Juni.

Gemeinde sponsert Feuerwehrfahrzeug nach
Voznesensk, Ukraine
Kürzlich wurde bei der Feuerwehr
Nettersheim, der Gerätewagen Ge-
fahrgut ausgesondert. Ein Antrag von
Rumänien-Sunshine e.V. auf Über-
nahme des Fahrzeugs wurde seitens
des Bürgermeisters Norbert Crump
und den Ratsvertreter/innen wohl-
wollend zugestimmt. Das Fahrzeug
wurde technisch überprüft und ge-
wartet und an Rumänien-Sunshine
e.V übergeben. Seitens Rumänien-
Sunshine e.V. wurde das Fahrzeug
bestückt mit feuerwehrtechnischem
Gerät, wie Stromerzeuger, Pumpen,
Trockengeräte, Beleuchtungsgeräte,
Armaturen, Schläuche, Werkzeuge,

Kreissägen und persönlicher feuer-
wehrtechnischer Schutzausrüstung,
für die Feuerwehr Voznesensk in der
Ukraine.  Ferner wurde der noch vor-
handene Leerraum aufgestockt mit
medizinischen Verbrauchsmateria-
lien für das örtliche Krankenhaus,
wie Schutzkleidung, Masken, Bril-
len, Handschuhe, Desinfektionsma-
terial, Behandlungsliegen, Spritzen,
Rollatoren und Rollstühlen. Natür-
lich auch neue Stofftiere sowie Sü-
ßigkeiten gesponsert von Haribo, für
die Kinderstation im Krankenhaus.
Am 11. April begaben sich Winfried
Dederichs, Vorstandsmitglied von
Rumänien-Sunshine e.V. aus Rode-
rath und Mario Fischer, Automecha-
niker aus Engelgau, auf die lange
Reise Richtung Ukraine.
Der ursprüngliche Plan, an dem FW-
Fahrzeug einen Trailer mit PKW für
die Rückfahrt anzuhängen, wurde
verworfen, da das Löschfahrzeug nicht
über entsprechende Leistung verfügt
und darüber hinaus immer in Kurz-
strecke gefahren wurde.
So entschied man sich letztlich mit
einem zusätzlichen Wohnmobil mit-
zufahren.

Da das Feuerwehrfahrzeug in die
Stadt Voznesensk in der Nähe von
Odessa am Schwarzen Meer über-
führt werden soll, so gab es erhebli-
che Sicherheitsprobleme, da das
Gebiet immer noch umkämpft ist,
übernimmt keine Versicherung die
Fahrt ins Kriegsgebiet. Ferner sind
Navigation nicht möglich, weil die
Satellitenverbindungen gestört sind
und die Schilder weitgehend demon-
tiert wurden. Ohne Ortskundigen und

Dolmetscher ein unmögliches Un-
terfangen. So entschied man sich
seitens des Vereins, aus Sicherheits-
gründen, das Fahrzeug am Lager von
Landwirtschaftsminister Cem Ötzde-
mir in Dibiza, der u.a. dort die „Ger-
man Food Bridge“ unterhält, hier an
die Lagerleiterin Yaryna Zelyk zu über-
gebe. Von hier wurde das voll bela-
dene Fahrzeug von der Feuerwehr
Voznesensk übernommen und jetzt
seiner Bestimmung übergeben.

Die Übergabe durch Winfried Dederichs und Mario Fischer an die LeiterinDie Übergabe durch Winfried Dederichs und Mario Fischer an die LeiterinDie Übergabe durch Winfried Dederichs und Mario Fischer an die LeiterinDie Übergabe durch Winfried Dederichs und Mario Fischer an die LeiterinDie Übergabe durch Winfried Dederichs und Mario Fischer an die Leiterin
Frau Jarina Zelyk in Debica von German Food Bridge.Frau Jarina Zelyk in Debica von German Food Bridge.Frau Jarina Zelyk in Debica von German Food Bridge.Frau Jarina Zelyk in Debica von German Food Bridge.Frau Jarina Zelyk in Debica von German Food Bridge.
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Vatertag bei der Prinzengarde Zülpich
Platz am Gardequartier Münstertor lud zum gemütlichen Beisammensein ein

Für die musikalische Unterhaltung war das vereinseigene FanfarencorpsFür die musikalische Unterhaltung war das vereinseigene FanfarencorpsFür die musikalische Unterhaltung war das vereinseigene FanfarencorpsFür die musikalische Unterhaltung war das vereinseigene FanfarencorpsFür die musikalische Unterhaltung war das vereinseigene Fanfarencorps
zuständigzuständigzuständigzuständigzuständig

Vatertag bei der Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.Vatertag bei der Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.Vatertag bei der Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.Vatertag bei der Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.Vatertag bei der Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.

Erkundung des Biobauernhofs Bollheim bei Zülpich

Die 5. Klassen des Johannes-
Sturmius-Gymnasiums besuch-
ten Ende April den Biobauern-
hof Bollheim bei Zülpich, um
einen Einblick in nachhaltige
Landwirtschaft zu bekommen.
Getreu dem Motto „Es gibt kein
schlechtes Wetter, nur unpas-
sende Kleidung“ starteten am
20. April bei hoher „Luftfeuch-
tigkeit“ und niedriger Tempe-
ratur die Klassen 5a und 5b in
Begleitung ihrer Erdkunde- und
Biologielehrer*innen gut ge-
launt auf ihre Exkursion in Rich-
tung Zülpich. Auf dem Hof an-
gekommen war erst einmal Zeit,
sich auf dem hofeigenen Aben-
teuerspielplatz auszutoben.
Den Schülerinnen und Schülern
wurde dann bei einer 90-minü-
tigen Führung über den Hof auf-
gezeigt, wie auf den Erhalt der

natürlichen Ressourcen und die
Schonung der Umwelt geachtet
wird: Die Tiere (Hühner, Kühe,
Schafe) werden artgerecht ge-
halten, das Futter auf dem Hof
selbst angebaut, die Milch in
der hofeigenen Käserei sofort
zu Käse, sowie das Getreide zu
Mehl (Müllerei) und in der ei-
genen Bäckerei zu Backwaren
verarbeitet. Die Hinterlassen-
schaften der Tiere werden, dem
Prinzip der Kreislaufwirtschaft
folgend, als Dünger auf den Fel-
dern ausgebracht. Die jungen
Heranwachsenden hatten zum
Beispiel die Gelegenheit, Hüh-
ner und Kühe zu streicheln, sich
über die Aufzucht von Kälbern
zu informieren und den Garten
zu erkunden, in dem u.a. Obst
und Gemüse angebaut werden.
Geduldig wurden dabei auch

Fotos: Ursula Schlag, JSG SchleidenFotos: Ursula Schlag, JSG SchleidenFotos: Ursula Schlag, JSG SchleidenFotos: Ursula Schlag, JSG SchleidenFotos: Ursula Schlag, JSG Schleiden

alle Fragen der Schülerinnen
und Schüler beantwortet. Als
ein Highlight des Tages konnte
man schließlich den hofeigenen
Käse probieren und sich ab-
schließend im Hofladen mit (fri-
schen) Bio-Produkten vom ei-
genen Hof und aus der Region
eindecken. Stolz präsentierten
die Schülerinnen und Schüler
dann ihren Lehrkräften die Ein-
käufe, die sie für ihre Familien
getätigt hatten.
Auf der Heimfahrt führte der
Weg zu einem kurzen Abstecher
auf den Hof des Großvaters ei-
ner Mitschülerin, welcher sehr
eindrücklich anhand von alten
landwirtschaftlichen Werkzeu-
gen zum Sensenmähen, Den-
geln, usw. erläutern konnte, wie

verschiedene (Hand-) Arbeiten
auf einem Bauernhof vor ca. 50
Jahren erledigt wurden, ein his-
torischer Exkurs, für den wir
sehr dankbar sind.
Den Jugendlichen wird dieser
eindrucksvolle Tag, an dem sie
nicht nur viel über nachhaltige
Landwirtschaft lernten, sondern
auch die Möglichkeit hatten,
Tiere hautnah zu erleben und
frisch hergestellte Lebensmit-
tel zu kosten, sicher noch lan-
ge in Erinnerung bleiben, auch
wenn die Notizen auf den Ar-
beitsblättern aufgrund der
stark schwankenden „Luft-
feuchtigkeit“ teilweise bis zur
Unkenntlichkeit verwaschen
waren.
Ursula Schlag, JSG Schleiden
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Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001
Alle Kassen

Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · Telefon: 02252-8375714
Markt 11 · 50374 Erftstadt · Telefon: 02235-75123
mail@dost.nrw · www.dost.nrw

Gut hören Gut hören – besser leben ...– besser leben ...
… mit unseren Hörgeräten zum Nulltarif*!
Wir informieren Sie gerne jederzeit über alle Details zu einer für Sie optimalen 
Hörgeräteversorgung und über unsere Hörgeräte zum Nulltarif*

* Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09:00 - 13:00 Uhr 
               14:30 - 18:00 Uhr 

Wir suchen ab sofort eine/n 

Hörakustiker/in m/w/d 
Bewerbungen bitte an:  

gf@dost.nrw oder telefonisch vorab unter 02235/75123

„Vatertag ist Spargeltag“, so
oder ähnlich hieß es vor der
Pandemie an Christi Himmel-
fahrt im Rathausinnenhof in
Zülpich.
Traditionell an Christi Himmel-
fahrt veranstaltet die Prinzen-
garde Zülpich 1910 e.V. das äl-
teste Traditionscorps der Rö-
merstadt, ihr jährliches Spar-
gelfest. Doch bereits in den letz-
ten drei Jahren fiel das Spar-
gelfest der Corona-Pandemie

zum Opfer. So auch in diesem
Jahr erneut. „Wir als Prinzen-
garde Zülpich haben uns dazu
entschlossen, das Spargelfest
an Vatertag aktuell nicht mehr
durchzuführen. Steigende Kos-
ten in allen Bereichen und die
Suche nach einem geeigneten
Caterer haben uns diesen
Schritt nicht leichter gemacht“,
so Präsident Horst Wachendorf.
Doch dies heißt nicht, dass die
Prinzengarde „arbeitslos“ ist.

Der Platz am Gardequartier lud zum gemütlichen Beisammensein einDer Platz am Gardequartier lud zum gemütlichen Beisammensein einDer Platz am Gardequartier lud zum gemütlichen Beisammensein einDer Platz am Gardequartier lud zum gemütlichen Beisammensein einDer Platz am Gardequartier lud zum gemütlichen Beisammensein ein

Ganz im Gegenteil. Das älteste
Traditionscorps der Stadt Zül-
pich war an Vatertag einfach,
wie bereits erfolgreich im letz-
ten Jahr schon, anderweitig
aktiv. An diesem Tag lud man
ab 11 Uhr einfach rund um das
Gardequartier Münstertor.
Gekühlte Getränke, gute Mu-
sik des vereinseigenen Fanfa-
rencorps, eine Hüpfburg für die
jungen Gäste und kleine herz-
hafte Snacks, wie man es von
der Prinzengarde gewohnt ist.
Damit lässt sich der „Vatertag
in Zülpich“ der Prinzengarde am
besten beschreiben. Viele Leu-
te fanden an diesem Tag bei
Temperaturen gen der 20 Grad
Marke den Weg zum Münster-
tor. Ob diejenigen, die auf ihrer
Vatertags-Wanderung waren
oder einen Spaziergang durch
Zülpich machten. Alle haben
den Weg zur Prinzengarde ge-
funden. Bei dem ein oder ande-
ren erfrischenden Getränk und
einem gemütlichen Beisammen-
sein und Schwätzchen konnte
an diesem Tag gut verweilt wer-
den. FH
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Ein Paradies für Kaffeetrinker
Ein Tag ohne Kaffee ist für viele
Deutsche undenkbar. Es ist das
Lieblingsgetränk am Morgen.
Ohne eine Tasse des beliebten
Heißgetränks werden viele erst
gar nicht richtig wach. Gut 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
macht in etwa einen halben Liter
pro Tag.

Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-
de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze in Losheim gibt es das
seit Jahrzehnten das berühmte
Grenzgeschäft „Ardenner Grenz-
markt“ - heute gehört es zu der
belgischen „Delhaize“ Gruppe.
Wo früher noch der Zoll war und
Schmuggler Angst hatten erwischt

Das braune Heißgetränk ist bei
den Deutschen denn auch belieb-
ter denn je: Die Deutschen trin-
ken in jeder Sekunde 2315 Tassen
Kaffee. Wers genau wisse will: Das
sind 73 Milliarden Tassen pro Jahr.
Rund 6,9 Kilogramm Kaffeepulver
oder Kaffeebohnen kauft jeder
Deutsche im Jahr ein.

zu werden befindet sich heute ein
Einkaufs- und Freizeitcenter.
Mit verschiedenen Ausstellungen
und Einkaufsmöglichkeiten sowie
gastronomischen Betriebe. Im bel-
gischen Supermarkt „Delhaize“
befindet sich das Kaffeeparadies.
Mehr als 300 Sorten Kaffee findet
man hier. Alle gängigen deut-
schen und internationalen Mar-
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ken in allen Verpackungsein-hei-
ten und für alle Zuberei-tungsar-
ten sind ständig in großer Aus-
wahl vorrätig.
Aber auch besondere und seltene
Marken findet man hier. So wie
der berühmte „Chat noir“ aus
Belgien oder eine besondere Aus-
wahl an Bio und Fairtrade Pro-
dukten.
Das Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern der Preis.
Aufgrund einer weitaus niedri-ge-
ren Kaffeesteuer als in Deutsch-
land ist der Kaffee in Belgien viel
günstiger. Und es handelt sich dabei
nicht um Lokangebote, sondern um
Dauerangebote.

Interessant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für Kaffeetrinkererererer.....     WWWWWasasasasas
die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.
Neueste Studien belegen Kaffee
ist gesundheitsförderlich.
Immer mehr Studien legen nahe,
dass Kaffee einen positiven Effekt
auf die Gesundheit hat - und etwa
das Risiko für Herzinfarkt, Schlag-
anfall oder Diabetes sinkt.
KaffeekKaffeekKaffeekKaffeekKaffeekonsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben ver-----
längern.längern.längern.längern.längern.
Kaffeeliebhaber leben länger? Das
klingt zu schön, um wahr zu sein.
Tatsächlich kommen Wissenschaft-
ler der amerikanischen Gesund-
heits-behörde zu diesem Ergebnis.
In einer kürzlich veröf-fentlichten Stu-
die untersuchten sie, wie sich der
regel-mäßige Kaffeekonsum auf die
Sterb-lichkeit auswirkt. Es zeigte
sich, dass der Kaffeegenuss einen
leicht lebensverlängernden Effekt
hat.  Und Koffein hat auch eine
schützende Wirkung gegen Alz-
heimer und Parkinson.
Im Tierversuch zeigte Koffein eine
schützende Wirkung gegen Alz-
heimer. Gaben Forscher alzhei-
merkranken Mäusen Koffein ins
Trinkwasser, besserten sich auch
die Symptome bereits erkrankter
Tiere. Das Bohnengetränk scheint
auch das Risiko für Parkinson zu

senken. Jedenfalls erkranken Kaf-
feetrinker seltener an der Krank-
heit, wie in verschiedenen epide-
miologischen Studien ge-zeigt
werden konnte. In Tierexpe-rimen-
ten verhindert Koffein den Abbau
von Nervenzellen.
Also liebe Kaffeetrinker genießen
Sie ihren Kaffee. Kleiner Tipp:

Gleich nebenan befindet sich das
Caf Bistro Old Smuggler, hier kön-
nen Sie nicht nur Kaffee genie-
ßen, sondern auch den herrlichen
belgischen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise im AD
DELHAIZE Losheim - Ardenner
Grenzmarkt finden Sie unter:
www.grenzgenuss.net

Orgelkonzert 1 des Orgelsommers in Zülpich
„Zwei Giganten treffen sich… Bach und Reger“
Wir freuen uns sehr, Prof. Ste-
fan Schmidt erstmals an den
Orgeln in St. Peter begrüßen zu
können.  Der Verein für die För-
derung der Kirchenmusik an St.
Peter, Vox Tolbiacum e.V., lädt
zum ersten Orgelkonzert des
neuen Formates „Orgelsom-
mer“ am Sonntag, 4. Juni, um
17 Uhr in die Pfarrkirche St.
Peter in Zülpich ein.

Stefan Schmidt ist, nach dem
Studium der Kirchenmusik in
Düsseldorf und anschließendem
Konzertexamen bei Daniel Roth
in Saarbrücken und Tätigkeit
als Kantor in Düsseldorf, seit
2005 Domorganist in Würzburg.
Als Honorarprofessor leitet er
an der Robert-Schumann-Hoch-
schule in Düsseldorf eine Or-
gelklasse für Interpretation und

Improvisation.
In diesem Jahr feiert die Mu-
sikwelt den 150. Geburtstag
Max Regers, einem nach Johann
Sebastian Bach Giganten der
Kompositionskunst, vor allem
für die Orgelmusik. Schmidt
stellt zwei herausragende Wer-
ke beider Komponisten im Kon-
zert vor. Regers letzte bedeu-
tende Orgelkomposition Fanta-

sie und Fuge d-moll op. 135b
und Bachs Partita „Sei gegrü-
ßet, Jesu gütig“, BWV 768. Zwi-
schen diesen beiden großen
Werke stellt er eine Improvisa-
tion.
Der Eintritt in St. Peter ist frei,
um eine Spende wird gebeten.
Weitere Informationen auf:
w w w . s t e f a n - s c h m i d t -
organsit.de
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Mietwagen ohne Mief
So sorgen intelligente Systeme für ein komfortables Fahrerlebnis

Wer nur gelegentlich ein Auto benö-
tigt und zum Beispiel mitten in der
Stadt lebt, fährt mit Mietwagen un-
term Strich oft günstiger. Schließlich
verursacht ein eigenes Fahrzeug auch
dann laufende Kosten für Versiche-
rung, Steuern und Wartung, wenn es
nicht bewegt wird. Carsharingdiens-
te beispielsweise gewinnen stark an
Popularität: Bundesweit 2,8 Millio-
nen Nutzer im Januar 2021 entspre-
chen einer Zunahme um satte 25,5
Prozent gegenüber dem Vorjahr, zi-
tiert Statista aus Zahlen des Bun-
desverbandes Carsharing. Allerdings
ist die Mobilität auf Zeit nicht immer
so komfortabel, wie erhofft. Wenn
der Vormieter starker Kettenraucher
war, halten sich unangenehme Ge-
rüche hartnäckig im Innenraum.
Ebenso sorgen bei Fahrzeugrückga-
ben immer wieder Schäden an der
Karosserie für Diskussionsstoff: Wer
hat den Vorfall verursacht - und wie
kann man belegen, dass die Beule
schon vor der Anmietung vorhanden
war?
Sensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und Fahrahrahrahrahr-----
zeugschädenzeugschädenzeugschädenzeugschädenzeugschäden
Für mehr Transparenz sowohl für Ver-
mieter als auch für deren Kunden
können in Zukunft smarte, vernetzte
Lösungen in Carsharing- und Miet-
fahrzeugen sorgen. Aus einer Kom-
bination von Hardware, Software und
sicheren, cloudbasierten Datendiens-
ten besteht etwa die RideCare-Lö-
sung von Bosch. Jedes Fahrzeug er-
hält dabei ein kompaktes Gerät, das
an der Windschutzscheibe befestigt
und zur Datenverarbeitung mit der
Cloud verbunden wird. „Die inte-

grierten Sensoren sind in der Lage,
Schäden oder Rauch im Fahrzeug
selbsttätig zu erkennen und in Echt-
zeit an den Flottenbetreiber zu mel-
den“, erläutert Andrea Grewe von
Bosch. Dabei sind die Messungen
der Fahrzeugdynamik exakt genug,
um zwischen schweren, signifikan-
ten oder kosmetischen Schäden zu
unterscheiden. Auch der Ort und der
Zeitpunkt werden erfasst und wei-
tergegeben. Somit kann der Vermie-
ter genau ermitteln, wer das Fahr-
zeug in diesem Moment steuerte,
ohne dass Kundendaten an Dritte
gehen. Bei der Verarbeitung und
Speicherung setzt der Anbieter auf
höchste Standards der Datensicher-
heit.
Jederzeit ein sauberes MietautoJederzeit ein sauberes MietautoJederzeit ein sauberes MietautoJederzeit ein sauberes MietautoJederzeit ein sauberes Mietauto
ohne Beulenohne Beulenohne Beulenohne Beulenohne Beulen
Erste Projekte im gesamten Bun-
desgebiet bestätigen bereits die
Funktionalität und den hohen Nut-
zen der Lösung: Carsharing-Kunden
freuen sich jederzeit über ein saube-
res, schadensfreies Auto mit einem
einladenden Innenraum. Vermieter
wiederum können die Verursacher
möglicher Beulen leichter erkennen
und somit ihren Service verbessern.
Das Beseitigen von Schäden kann
zeitnah erfolgen, ohne nachfolgen-
de Nutzer eines verqualmten oder
beschädigten Mietfahrzeugs zu ver-
ärgern. Angenehmer Zusatzeffekt:
Auf viele Raucher dürfte bereits das
Sensorgerät im Fahrzeug eine ab-
schreckende Wirkung haben, sodass
der Glimmstängel in Zukunft öfter
aus bleibt.
(djd)

Wird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckig
im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-
chende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Carchende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Carchende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Carchende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Carchende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Car
Multimedia/Depositphotos/DeklofenakMultimedia/Depositphotos/DeklofenakMultimedia/Depositphotos/DeklofenakMultimedia/Depositphotos/DeklofenakMultimedia/Depositphotos/Deklofenak

Wer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann DellenWer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann DellenWer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann DellenWer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann DellenWer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann Dellen
und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/
Depositphotos/PhanuwatNandeeDepositphotos/PhanuwatNandeeDepositphotos/PhanuwatNandeeDepositphotos/PhanuwatNandeeDepositphotos/PhanuwatNandee
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Carsharing ohne Kostenfalle
So lassen sich Versicherungslücken bei der Mobilität auf Zeit vermeiden
Bei vielen Fahrzeugen handelt es
sich genau genommen um
„Standzeuge“, die nur alle paar
Tage mal bewegt werden. Und je
mehr Aufgaben im Homeoffice
erledigt werden, desto seltener
wird das Auto überhaupt noch
benötigt. Die Folge: Viele verzich-
ten mittlerweile auf ein eigenes
Kfz oder schicken zumindest den
Zweitwagen in Rente - und ent-
scheiden sich stattdessen für Mo-
bilität auf Zeit. Carsharing wird
nicht nur in den Großstädten
immer beliebter. Laut Statista
waren zu Jahresbeginn 2021 bun-
desweit bereits 2,87 Millionen
Nutzer bei den verschiedenen An-
bietern registriert. Das sind fast
600.000 mehr als ein Jahr zuvor.
Vor allem Elektroautos sind als
Sharing-Fahrzeuge immer stärker
gefragt - das Autofahren auf Zeit
und die umweltfreundliche Mo-
bilität mit erneuerbaren Energi-
en passen gut zusammen. Zudem
ist dies eine passende Gelegen-
heit, ein E-Auto bei geringen
Kosten selbst einmal auszupro-
bieren.
Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-
ring nutzenring nutzenring nutzenring nutzenring nutzen
Hinzu kommt ein weiterer Vor-
teil des Carsharing: Die Kunden
zahlen nur für die Zeit, in der sie
das Fahrzeug tatsächlich benöti-
gen. Die Carsharingdienste wer-
ben mit hoher Flexibilität, einfa-
cher Buchung per Smartphone

und bei Elektroautos mit klima-
freundlicher Mobilität, nicht nur
in der Stadt.
Damit es keine bösen Überra-
schungen gibt, sollten die Nut-
zer allerdings auf mögliche ver-
steckte Kosten achten. Was pas-
siert zum Beispiel, wenn man ei-
nen Unfall verursacht? Die Haft-
pflichtversicherung, die für Schä-
den an anderen Fahrzeugen auf-
kommt, ist in den Mietgebühren
bereits enthalten. Für Beulen und
Lackkratzer am eigenen Gefährt
hingegen werden Selbstbeteili-
gungen von bis zu 1.500 Euro
fällig.
Eine Verringerung dieses Betrags
ist häufig gar nicht möglich - und
wenn, dann nur zu hohen Zusatz-
kosten. Eine Alternative stellen
spezielle Versicherungsangebo-
te wie von Carassure dar. Im Fall
der Fälle übernehmen sie die
Selbstbeteiligung. Der Schutz gilt
zwölf Monate lang für jede Nut-
zung. Das lohnt sich noch mehr,
wenn die Verbraucher über das
Jahr hinweg bei unterschiedlichen
Carsharing-Anbietern buchen.
Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-
schließenschließenschließenschließenschließen
Der Zusatzschutz übernimmt
nicht nur die Selbstbeteiligung
bei eigenverschuldeten Schäden.
Zusätzlich sind die Kunden vor
Regressforderungen der Kfz-Haft-
pflichtversicherung bei grober
Fahrlässigkeit bis zu einer Höhe

Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.
Carsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa bei
einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-
dymyr Kalyniukdymyr Kalyniukdymyr Kalyniukdymyr Kalyniukdymyr Kalyniuk

von 5.000 Euro abgesichert. Un-
ter www.carassure.de gibt es
mehr Informationen zum Ange-
bot, das ebenso für Mietfahrzeu-
ge oder in verschiedenen Kombi-
paketen auch für die Nutzung im

In- und Ausland online abschließ-
bar ist. Gemeldet wird ein Scha-
den erst, wenn die Rechnung vom
Carsharing- oder Mietwagenan-
bieter über die Selbstbeteiligung
vorliegt. (djd)
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www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Nicht zugelassene Trauer
kann krank machen
Wie die Seele unseren Körper beeinflusst

Körper und Seele sind eine Einheit,
deshalb können sich starke Emotio-
nen wie Trauer auf das vegetative
Nervensystem, den Stoffwechsel und
das Immunsystem auswirken. Blut-
hochdruck, Gelenkentzündungen und
Kopfschmerzen zählen zu den Be-
schwerden, die psychisch bedingt sein
können.
TTTTTrrrrrauerbewältigung brauerbewältigung brauerbewältigung brauerbewältigung brauerbewältigung braucht Zeit undaucht Zeit undaucht Zeit undaucht Zeit undaucht Zeit und
RaumRaumRaumRaumRaum
Wie sehr die Seele den Körper beein-
flusst, wird oft bei Menschen deut-
lich, die tiefe Traurigkeit erlebt ha-
ben. Der Tod eines lieben Menschen,
eine ungewollte Trennung vom Le-
benspartner oder der Auszug der Kin-
der setzt intensive Gefühle frei, die
erst einmal verarbeitet werden müs-
sen. Der Prozess des Trauerns ver-
läuft sehr individuell und kann sich
über Jahre hinziehen. Nicht immer
jedoch gelingt der Heilungsprozess.
Wer etwa mitten im Berufsleben
steckt, hat oft das Gefühl, wieder ganz
schnell funktionieren zu müssen. Oder
man zieht sich in die Isolation zurück,
weil man im sozialen Umfeld nicht
genügend Verständnis für seine Situ-
ation erfährt. Die nicht gelebte Trauer
kann sich dann in psychosomatischen
Erkrankungen manifestieren. Eine
professionelle Trauerbegleitung, wie
sie die Dr. Reisach Kliniken in Stiefen-
hofen bei Oberstaufen und in Oberst-

dorf anbieten, gibt den Betroffenen
Raum und Zeit, um ihren Verluster-
fahrungen heilsam begegnen zu kön-
nen. Dazu gehört nicht nur das Erzäh-
len dürfen und das empathische Zu-
hören, sondern auch das Gestalten
und Ausdrücken des inneren Befin-
dens und der eigenen Bedürfnisse
durch Malen, Schreiben oder Symbo-
le aufstellen. „Für die Patienten be-
deutet es sehr viel, sich mitteilen zu
dürfen und mit der Trauer nicht allei-
ne zu sein“, weiß Dipl.-Theologin Eri-
ka Hieble, Seelsorgerin und Trauer-
begleiterin der Adula- und Hochgrat
Klinik.
Halt in der therapeutischen Gemein-Halt in der therapeutischen Gemein-Halt in der therapeutischen Gemein-Halt in der therapeutischen Gemein-Halt in der therapeutischen Gemein-
schaft findenschaft findenschaft findenschaft findenschaft finden
Ambivalenz oder Gefühle, wie Wut,
Hass, Groll und Schuld bekommen
ihre Berechtigung und werden in ad-
äquater Form ausgedrückt. Mit dem
Sterben von Angehörigen wird man
vielleicht auch damit konfrontiert, was
in der Beziehung an Anerkennung,
Nähe und Wertschätzung vermisst
wurde.
Dabei bricht besonders bei Menschen,
die in dysfunktionalen Familien auf-
wuchsen oder in Familien, in denen
psychische oder physische Gewalt
herrschte, viel Schmerz über die nicht
gelebte Kindheit mit auf. In der thera-
peutischen Gruppe finden sie Halt,
Trost und Frieden. Es wird gemein-
sam geweint und gelacht. Mit heilsa-
men Ritualen können Abschiede nach-
geholt und bewusst gestaltet wer-
den. Am Ende des seelischen Gene-
sungsprozesses steht die Erkenntnis,
dass in jedem Herbst der nächste
Frühling schon naht. (djd)

Der Tod eines lieben Menschen ist eine Ausnahmesituation für die Seele.Der Tod eines lieben Menschen ist eine Ausnahmesituation für die Seele.Der Tod eines lieben Menschen ist eine Ausnahmesituation für die Seele.Der Tod eines lieben Menschen ist eine Ausnahmesituation für die Seele.Der Tod eines lieben Menschen ist eine Ausnahmesituation für die Seele.
Der Trauerprozess braucht Zeit und Raum.Der Trauerprozess braucht Zeit und Raum.Der Trauerprozess braucht Zeit und Raum.Der Trauerprozess braucht Zeit und Raum.Der Trauerprozess braucht Zeit und Raum.
Foto: djd/Dr. Reisach Kliniken/GettyFoto: djd/Dr. Reisach Kliniken/GettyFoto: djd/Dr. Reisach Kliniken/GettyFoto: djd/Dr. Reisach Kliniken/GettyFoto: djd/Dr. Reisach Kliniken/Getty
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Betrachten, berühren und
als Schmuckstück tragen
Erinnerung für zu Hause:
Kristallbestattungen als neue Form des
Totengedenkens

Was eine moderne Gesellschaft am
meisten prägt, dürfte ihr permanen-
ter Wandel sein. Bei den Lebensum-
ständen ist erlaubt, was gefällt - und
womit man anderen Menschen nicht
in die Quere kommt. In Bewegung
geraten sind alle Lebensbereiche,
dazu zählt auch die Bestattungskul-
tur. Die klassische Sargbestattung ist
zur Ausnahme geworden, es domi-
niert inzwischen die Urnenbeisetzung,
entweder auf dem Friedhof oder zu-
nehmend im Wald. Noch nicht so be-
kannt, aber immer beliebter sind per-
sönliche Erinnerungsobjekte.
Die sogenannte Kristallbestattung
beispielsweise bietet den Hinterblie-
benen eine Möglichkeit, Kristallkunst-
werke als Erinnerungsstücke in der
Hand halten, sie um den Hals tragen
oder sie als Skulptur auf ein Fenster-
brett im Wohnzimmer stellen zu kön-
nen. Über die haptische Erfahrung ist
das Gedenken an die verstorbene
Person stets präsent. Wie muss man
sich eine sogenannte Kristallbestat-
tung vorstellen?
So funktioniert eine Kristallbestat-So funktioniert eine Kristallbestat-So funktioniert eine Kristallbestat-So funktioniert eine Kristallbestat-So funktioniert eine Kristallbestat-
tungtungtungtungtung
Für die Erinnerungskristalle oder
Gedenkskulpturen werden wenige
Gramm Kremationsasche oder auch
eine Haarlocke der verstorbenen
Person in eine Glasskulptur einge-
schmolzen. Auf diese Art entstehen
beispielsweise bei der Schweizer

Immer & Ewig AG in einer Verbin-
dung aus Glas und den Lebensspu-
ren der Verstorbenen Objekte und
Figuren, etwa in Form eines Herzens
oder eines Engels. Informationen zu
den Erinnerungskristallen gibt es un-
ter www.immerundewig.com. Neben
der Auswahl aus den Kollektionen
sind auch individuell gestaltete Son-
deranfertigungen nach persönlichem
Wunsch möglich. Der Schweizer
Glaskünstler Thomas Blank hat
beispielsweise ein goldenes Herz als
Symbol ewiger Liebe entworfen. Der
„Tropfen“ wiederum zeichnet sich
durch seine harmonische Form aus,
mit beiden Händen kann die deko-
rative Gedenkskulptur aufgenom-
men werden.
Urnenbeisetzung im Heimatort oderUrnenbeisetzung im Heimatort oderUrnenbeisetzung im Heimatort oderUrnenbeisetzung im Heimatort oderUrnenbeisetzung im Heimatort oder
Aschebeisetzung auf einem Schwei-Aschebeisetzung auf einem Schwei-Aschebeisetzung auf einem Schwei-Aschebeisetzung auf einem Schwei-Aschebeisetzung auf einem Schwei-
zer zer zer zer zer WWWWWaldfriedhofaldfriedhofaldfriedhofaldfriedhofaldfriedhof
Die nach der Fertigung der Kristalle
oder Skulpturen verbleibende Asche
kann an das Bestattungsinstitut in
Deutschland zurückgesandt werden,
um eine Urnenbeisetzung im Hei-
matort auszurichten. Optional gibt
es aber auch die Möglichkeit, die
Asche ohne Urne in der freien Natur
auf einem Waldfriedhof beisetzen zu
lassen. Dieser befindet sich in einem
ruhigen Waldstück im Schweizeri-
schen Poschiavo, inmitten der
Schweizer Alpen im Kanton Grau-
bünden. (djd)

Der Herzanhänger ist zugleich ein Schmuckstück und ein Andenken.Der Herzanhänger ist zugleich ein Schmuckstück und ein Andenken.Der Herzanhänger ist zugleich ein Schmuckstück und ein Andenken.Der Herzanhänger ist zugleich ein Schmuckstück und ein Andenken.Der Herzanhänger ist zugleich ein Schmuckstück und ein Andenken.
Foto: djd/Algordanza ErinnerungsdiamantenFoto: djd/Algordanza ErinnerungsdiamantenFoto: djd/Algordanza ErinnerungsdiamantenFoto: djd/Algordanza ErinnerungsdiamantenFoto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Haarpflege - Keine Haarspalterei
Alles, was pflegt und schützt
Gesundes und gepflegtes Haar
verleiht Sicherheit und Selbst-
bewusstsein. Schon die alten
Ägypter schenkten ihrem Kopf-
schmuck besondere Zuwendung,
war es doch ein Symbol für Ju-
gend, Kraft und Würde. Daran
hat sich bis heute nichts geän-
dert - mit der Ausnahme, dass
uns jetzt ein weitaus breiteres
An-gebot an Pflegeprodukten
zur Verfügung steht.
Alptraum SplissAlptraum SplissAlptraum SplissAlptraum SplissAlptraum Spliss
Spliss ist der Alptraum jeder

Frau. Doch nicht nur lange Mäh-
nen fallen ihm zum Opfer, denn
auch chemische und mechani-
sche Belastungen fördern sei-
ne Entstehung. Haarenden, die
besonders stark strapaziert
werden, werden trocken und
rau, zerfasern leicht und spal-
ten sich schließlich auf. Bei
splissanfälligem Haar sollte
man generell auf intensive Pfle-
ge setzen, die die Widerstands-
kraft der Haare unterstützt und
ihnen Feuchtigkeit spendet. Die

Pflegeroutine selbst besteht
aus drei Stufen: Shampoo, Con-
ditioner und Haarkur regene-
rieren die aufgeraute Schup-
penschicht und schützen das
Haar vor dem Austrocknen.
Fein rausFein rausFein rausFein rausFein raus
Schon in der Zeit des Rokokos
wuchsen Frauen wortwörtlich
über sich hinaus, als sie ihr Haar
zu turmhohen Frisuren trugen,
die bis zu einem halben Meter
in die Höhe ragten und nicht
selten mit Unterkissen aus Wol-
le und Draht fixiert werden
mussten. Zwar nehmen die Fri-
suren heutzutage nicht mehr
solche Ausmaße an - doch auch
heute ist volles, voluminöses
Haar der Traum vieler Frauen.
Leider ist feines Haar sehr dünn
und hat nur ein Fünftel des
Durch-messers von kräftigem
Haar. Hier ist Tricksen angesagt:
Volumenshampoos enthalten
Polymere, die sich um jedes
einzelne Haar legen und es vol-
ler scheinen lassen. Volumen-
spray oder Schaumfestiger brin-
gen noch einmal Extra-Fülle.
Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!
Da es nicht so nah an der Kopf-
haut anliegt wie normales Haar
und dadurch mit weniger Talg
versorgt wird, ist lockiges Haar
oftmals etwas trockener. We-
gen seiner natürlichen Krüm-
mung hat es darüber hinaus
eine weniger glatte Schuppen-

schicht, wodurch es spröder ist
als normales Haar. Zudem er-
weist sich dieser Haartyp als
echtes Sensibelchen, denn das
Haar reagiert auf äußere Ein-
flüsse besonders stark. Spliss
und Haarbruch können leicht
entstehen. Rückfettende und
feuchtigkeitsspendende Wirk-
stoffe pflegen es intensiv und
legen einen Schutzfilm auf das
Haar, der es vor dem Austrock-
nen bewahrt. Ein Leave-In, das
speziell für die Bedürfnisse von
lockigem Haar abgestimmt ist,
schenkt Glanz
und Geschmeidigkeit und sorgt
für mehr Sprungkraft. Öle le-
gen sich wie ein schützender
Film um die Haare und können
somit den Lipidverlust kompen-
sieren.
Voll normalVoll normalVoll normalVoll normalVoll normal
Normales Haar ist unkompli-
ziert und genügsam: Ihm reicht
es völlig aus, wenn man es
zwei- bis dreimal pro Woche mit
einem milden Shampoo wäscht.
Auf diese Weise haben Kopf-
haut und Haar ausreichend Zeit,
ihren Säurehaushalt wieder ins
Gleichgewicht zu bringen. Trotz
seines gesunden Zustands darf
das Haar einmal wöchentlich
mit einer Spülung oder Kur ver-
wöhnt werden. So bleibt es ge-
schmeidig, ist leicht kämmbar
und fühlt sich gepflegt an.
(Text: beautypress.de)
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Zentrale:
Achtung: vorübergehend Am Alten Rathaus 1

53937 Schleiden Tel. 02445 911161 • Fax 911163

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

Modernste Einlagenversorgung Myoelektrische Armprothesen Individuelle Sportprothesen

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Innovationen in der Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren!Jansen
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Direktversorgung von 
Bandagen und Orthesen

3D-Vermessung für Kompressions-
strümpfe und orthop. Einlagen

Alles aus
einer Hand!
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www.wellness-oase-bartsch.de

Breuß-Massage
Tel. 02443 - 315 224

Rücken-
schmerzen?

Zellunterstützung für Frauen ab 45
„Healthy Agerinnen“ wollen ge-
sund und zufrieden altern und
sich lange im eigenen Körper
wohlfühlen. Wer sich mit den
Zellen des menschlichen Kör-
pers beschäftigt, begreift
schnell, dass Schönheit wirk-
lich von innen kommt. Antio-
xidanzien setzen bei der Zelle
an und versprechen eine ver-
besserte Gesundheit. Sie kön-
nen auch ganz spezifisch unter-
stützen, zum Beispiel beim Er-
halt gesunder und straffer Haut,
bei körperlicher Fitness und ei-
nem sanften Übergang in die
Menopause.

Die Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als Schutzorgan
Die Haut dient als Barriere ge-
gen schädigende Umweltein-
flüsse. Ihr Alterungsprozess
hängt stark mit der Wider-
standskraft der Zellen zusam-
men. Hier arbeiten die Mito-

chondrien, auch Zellkraftwerke
genannt. Um Anstrengung und
Stress auszugleichen, produzie-
ren diese Kraftwerke Energie,
wobei viele freie Radikale ent-
stehen. Diese führen zu einem
Ungleichgewicht im Körper, was
der Zelle schadet.
Ubiquinol kann die Zellregene-
ration fördern, die Feuchtig-
keitsspeicherung der Haut ver-
bessern und die Erneuerung von
Kollagen- und Bindegewebs-
zellen anregen.

Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!
Um gesund zu bleiben, braucht
der Körper in allen Lebenspha-
sen Bewegung. Bei Frauen über
45 empfiehlt sich Yoga, mode-
rates Ausdauertraining und
leichtes Gewichtheben. Für ge-
sunde Muskeln sind effiziente
Mitochondrien besonders wich-
tig. Ist ihre Funktion vermin-

dert, erhalten die Muskeln we-
niger Energie, ermüden schnel-
ler und sind im Alter anfälliger
für Muskelschwund. Der alters-
bedingte Verlust an Muskel-
masse und -kraft beeinträch-
tigt die Betroffenen und er-
schwert beispielsweise das
Treppensteigen oder das Heben
von Gegenständen.
Die Mitochondrialfunktion mit
Ubiquinol zu unterstützen kann
somit die Lebensqualität deut-
lich verbessern.

Gesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen Lebensphasen
Um der Menopause bestmög-
lich zu begegnen, empfiehlt sich
eine Auseinandersetzung mit
den einzelnen Phasen. Gesund-
heitlichen Beschwerden kann
mit einer gesunden Lebenswei-
se und ausgewogener Ernäh-
rung, idealerweise nikotinfrei
und nur mit minimalem Alko-

holkonsum, vorgebeugt werden.
Ganz besonders Frauen, die Bis-
phosphonate gegen Osteoporo-
se einnehmen, sollten eine
Nahrungsergänzung mit Ubiqui-
nol in Betracht ziehen, denn die
körpereigene Produktion des
Mikronährstoffs wird durch sie
gehemmt. Zudem sinkt der kör-
pereigene Ubiquinolspiegel ab
vierzig Jahren. Zeit also, sich
zu informieren, zum Beispiel in
der Apotheke. (akz-o)
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Bims gegen „Bums“
Mit massivem Mauerwerk aus Leichtbeton störenden Lärm ausschließen
Mindestens jeder fünfte Euro-
päer wird täglich mit Lärm kon-
frontiert, der als gesundheits-
schädlich gilt. Dies geht aus ei-
nem Bericht der Europäischen
Umweltagentur (EUA) hervor.
Vor allem Straßen-, Bahn- und
Flugverkehr verhindern ruhiges
Wohnen - insbesondere in städ-
tischen Lagen. Hier sind mehr
als die Hälfte der Bewohner
rund um die Uhr einem Stra-
ßenpegel von 55 Dezibel oder
höher ausgesetzt. Als Konse-
quenz leiden viele unter schwe-
ren Schlafstörungen. Laut An-
gabe der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) kann eine lang-
fristige Lärmbelastung nach-

weislich zu tödlichen Herzer-
krankungen führen. Im Alltag
lassen sich viele Geräuschku-
lissen zwar nicht vermeiden,
doch eine geeignete Gebäude-
hülle kann zumindest in den
eigenen vier Wänden die nöti-
ge Ruhe schaffen.

Leichtbeton sorgt für ruhigesLeichtbeton sorgt für ruhigesLeichtbeton sorgt für ruhigesLeichtbeton sorgt für ruhigesLeichtbeton sorgt für ruhiges
WohnenWohnenWohnenWohnenWohnen
Wer neu baut, sollte daher
bereits bei der Planung des Ei-
genheimes auf den notwendi-
gen Schallschutz achten. Exper-
ten empfehlen zu diesem
Zweck den Einsatz massiven
Mauerwerks aus Leichtbeton,
um störenden Lärm dauerhaft

und wirksam auszuschließen.
„Leichtbetonsteine enthalten
porige Zuschläge wie Bims oder
Blähton. Diese sorgen für win-
zige Lufteinschlüsse, die den
Baustoff leichter machen und
einen effektiven Schallschutz
bewirken“, erklärt Diplom-In-
genieur Andreas Krechting vom
Hersteller KLB Klimaleichtblock
(Andernach). Der Grund: Leicht-
betonsteine gelten aufgrund
ihrer Massivität und porösen
Beschaffenheit als regelrechte
„Schallschlucker“, weil sie die
Übertragung von Schallwellen
wirksam reduzieren können.

Kostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund um
den Schallschutzden Schallschutzden Schallschutzden Schallschutzden Schallschutz
Dank ihrer Beschaffenheit bie-
ten Mauersteine aus Bims ei-

nen besonderen Vorteil:
„Leichtbetonsteine punkten im
Vergleich zu anderen Mauer-
werkskonstruktionen bei iden-
tischer Wanddicke und Rohdich-
teklasse sogar mit einem Zwei-
Dezibel-Bonus in der Nor-
mung“, ergänzt Krechting. Mit
diesen Werten in den eigenen
Wänden sind Bewohner
jederzeit, egal ob im Ein- oder
Mehrfamilienhaus, rundum vor
Geräuschen aus Nebenzimmern
und benachbarten Wohnungen
geschützt. Ausführliche Infor-
mationen finden Interessierte
in der kürzlich aktualisierten,
kostenfreien Broschüre „Mas-
sives Plus an Schallschutz“.
Diese steht etwa unter
www.klb-klimaleichtblock.de in
der Rubrik „Download“ bereit
oder kann telefonisch unter
02632-25770 angefordert wer-
den. (djd)

Gesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus Leichtbeton
profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-
leichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.com
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Barrierefrei von Anfang an
So plant man das Eigenheim für ein selbstbestimmtes Leben in jeder Lage
Wer in jüngeren Jahren ein ei-
genes Haus baut, denkt eher
an die Familienplanung als an
Barrierefreiheit. Komfort für
Eltern und Kinder sowie eine
altersgerechte Vorplanung
müssen aber nicht im Wider-
spruch stehen. „Bereits bei der
Hausplanung sollte man auf die
Anpassungsfähigkeit des Ge-
bäudes achten“, rät Erik Stan-
ge, Pressesprecher bei dem
Verbraucherschutzverein Bau-
herren-Schutzbund e.V. (BSB).

Küche und Bad lieber etwasKüche und Bad lieber etwasKüche und Bad lieber etwasKüche und Bad lieber etwasKüche und Bad lieber etwas
großzügiger planengroßzügiger planengroßzügiger planengroßzügiger planengroßzügiger planen
Wichtige Funktionsräume für
ein selbstbestimmtes Leben
sind Küche und Bad. „Sie soll-
ten deshalb besser großzügig
und mit ausreichenden Bewe-
gungsflächen geplant werden“,
so die Empfehlung von Stange.
Umgestaltungen zur Anpassung
an körperliche Einschränkun-
gen, etwa am Waschtisch im
Bad oder am Arbeitstresen in
der Küche, sind dann später
einmal leichter möglich.
Ebenfalls nicht zu eng ausge-
legt werden sollten Treppen und
Flure, damit sie die Bewe-
gungsfreiheit nicht einschrän-
ken. Beim Zugang zum Haus rät
Stange zu einer ebenerdig er-
reichbaren Eingangstür, die

nicht erst im Alter, sondern auch
für Kinderwagen die komfortab-
lere Variante darstellt. Wo das
nicht möglich ist, lassen sich
Höhenunterschiede durch Ram-
pen statt Treppenstufen über-
winden. „Idealerweise legt man
die Räume im Haus so an, dass
eine oder zwei Personen im Al-
ter auch alle wichtigen Berei-
che - Wohnen, Schlafen, Kör-
perpflege und Essen - auf einer
Ebene unterbringen können“,
so Stange.

„Barrierefrei“ als Schlagwort„Barrierefrei“ als Schlagwort„Barrierefrei“ als Schlagwort„Barrierefrei“ als Schlagwort„Barrierefrei“ als Schlagwort
in der Baubeschreibung genügtin der Baubeschreibung genügtin der Baubeschreibung genügtin der Baubeschreibung genügtin der Baubeschreibung genügt
nichtnichtnichtnichtnicht
Zu Vorsicht rät der BSB, wenn
in Angebotsbeschreibungen für
ein Haus Schlagworte wie „bar-
rierefrei“, „altersgerecht“ oder
„rollstuhlgerecht“ auftauchen.
Die Begriffe sind nicht gesetz-
lich definiert und beschreiben
keine verbindlichen Standards.
„Es kommt immer auf die kon-
kret in der Baubeschreibung
genannten Details und Be-
schreibungen an“, erklärt Stan-
ge. Wer auf Nummer sicher ge-
hen möchte, holt sich zur Prü-
fung der Baubeschreibung schon
vor Abschluss eines Bauver-
trags Sachverständigenrat, zum
Beispiel bei einem unabhängi-
gen Bauherrenberater des BSB.

Wer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei den
Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-
te Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Unter www.bsb-ev.de gibt es
dazu Adressen und viele weite-
re Infos. Der Berater kann die
Bauherren dabei unterstützen,
barrierefreien Komfort sinnvoll
vorauszuplanen. Zudem bietet
er eine baubegleitende Quali-

tätskontrolle während der Bau-
phase bis zur Bauabnahme an.
Im Zuge mehrerer Kontrollen
überprüft er dabei, ob die Ar-
beiten am neuen Haus mängel-
frei und vertragsgerecht aus-
geführt werden. (djd)



Rundblick Eifel – 02. Juni 2023 – Woche 22 – Nr. 11 – www.rundblick-eifel.de/e-paper18
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Tel. 02256/9592730 - Web. www.solarstromheld.de

Mail. info@solarstromheld.de

Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
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Dachstühle

Carports
Balkone

Dominik Feld • Zimmerermeister • Brücksief 7
53937 Schleiden-Herhahn • Tel. 0 24 44 - 91 40 43
www.holzbaufeld.de • Mail: info@holzbaufeld.de

Schubladen und
Spiegelschränke
Ganz schön ordentlich

Von wegen Schubladendenken.
Wenn es um dauerhafte Ordnung
geht, sind im Badezimmer alle Sor-
tiersysteme willkommen. Was
nicht heißt, dass das gute alte
Viereck ausgedient hat.
Keinesfalls. Am Holzknauf ruckeln
und zuckeln muss man allerdings
nicht mehr, um an die Haarbürste
zu kommen. Und anders als frü-
her liegt sie an ihrem ange-
stammten Platz, wenn sie und die
weiteren Inhalte nach sanftem
Stups zutage kommen. Keine Fra-
ge: Die Suche nach der idealen
Schublade ist mit Vokabeln wie
Auszugautomatik, Selbsteinzug,
Organizer und Antirutschmatte
verbunden. Zwar bleibt der Vor-
gänger-Charme dabei etwas auf
der Strecke, dafür machen die mo-
dernen Schübe aber auf ganz
schön ordentlich.
Gleiches gilt für die neueste Ge-
neration von Spiegelschränken,
die hinter Türen Magnetleiste und
Schale für die Utensilien bereit-
halten. Die traditionellen Böden
findet man natürlich weiterhin. Sie
sollten höhenverstellbar sein und
Kante zeigen, damit nichts her-
ausfallen kann. Für die Beleuch-
tung zeichnen mittlerweile LED-
Bänder verantwortlich, deren

Lichtfarbe und Helligkeit sich stu-
fenlos einstellen lassen. In der Lu-
xusausführung wird so ein Modell
mit einem Home-Automation-
System verbunden und via App
bzw. Sprache gesteuert. Weitere
Aufräum-Tipps gibt es laut Verei-
nigung Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS) in den Ausstellungen der
Sanitärfachleute. Die Badprofi-
Suche auf www.gutesbad.de lie-
fert Adressen nach Postleitzahlen.
(akz-o)

Immer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beimImmer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beimImmer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beimImmer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beimImmer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beim
Aufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogarAufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogarAufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogarAufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogarAufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogar
via App oder Zuruf. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaftvia App oder Zuruf. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaftvia App oder Zuruf. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaftvia App oder Zuruf. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaftvia App oder Zuruf. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS)/Villeroy & Boch/akz-o(VDS)/Villeroy & Boch/akz-o(VDS)/Villeroy & Boch/akz-o(VDS)/Villeroy & Boch/akz-o(VDS)/Villeroy & Boch/akz-o

Alles am Stammplatz: Genau dafürAlles am Stammplatz: Genau dafürAlles am Stammplatz: Genau dafürAlles am Stammplatz: Genau dafürAlles am Stammplatz: Genau dafür
sind moderne Schubladen gemacht.sind moderne Schubladen gemacht.sind moderne Schubladen gemacht.sind moderne Schubladen gemacht.sind moderne Schubladen gemacht.
Foto: Vereinigung Deutsche Sani-Foto: Vereinigung Deutsche Sani-Foto: Vereinigung Deutsche Sani-Foto: Vereinigung Deutsche Sani-Foto: Vereinigung Deutsche Sani-
tärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-otärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-otärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-otärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-otärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-o
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RAUS  
INS
LEBEN.
Und mit der richtigen  
Markise jede Stunde des 
Sommers genießen.

Ihr weinor Fachhändler

Beste
Qualität

für schöne
Terrassen

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

Sebastianusstr. 4-6
53879 Euskirchen

Tel. 0 22 51/ 94 11- 0

RAUS  
INS
LEBEN.

Jetzt bei uns 
inspirieren lassen

Und mit der richtigen  
Markise jede Stunde des  
Sommers genießen.

Grenzenlose Freiheit
daheim
Barrierefreiheit mit Blick auf
das Alter einplanen

Was schon für junge Familien
höchster Komfort ist, wird
spätestens für das Wohnen im Al-
ter essentiell: Barrierefreiheit im
eigenen Zuhause. „Beim Hausbau
oder der Modernisierung sollten
barrierefreie Fenster und Fenster-
türen von Anfang an mit einplant
werden“, rät Frank Lange, Ge-
schäftsführer des Verbandes Fens-
ter und Fassade (VFF).
Barrierefrei sind Fenster und Fens-
tertüren, wenn sie leicht bedien-
bar und mit Schwellen geringer
Höhe verbaut sind, die Öffnungs-
griffe von allen Bewohnern er-
reicht werden können und ein Aus-
blick aus dem Fenster auch aus
der Sitzposition möglich ist. Heut-
zutage bieten immer mehr Her-
steller Konstruktionen an, die auf
eine Gebrauchstauglichkeit für
alle Menschen, ob mit oder ohne
Beeinträchtigung, ausgerichtet
sind.  Bei Fenstertüren kommt es
besonders auf eine gute Passier-
barkeit an. Hier sollten extra breite
Ausführungen eingeplant werden,
bei denen die Tür- oder Boden-
schwelle barrierefrei konstruiert
ist. Auf diese Weise ist ein pro-
blemloses Durchkommen immer
garantiert. In der Planung
beispielsweise der Terrassentür
sollten zusätzliche Maßnahmen
vorgesehen werden, sodass kein
Wasser eindringen kann. Hier
können zum Beispiel spezielle

Entwässerungsrinnen, ein Vordach
oder ein feuchteresistenter Bo-
den berücksichtigt werden. Eine
sogenannte Soft Close Funktion
erleichtert den Umgang mit den
teilweise massiven Bauteilen zu-
sätzlich. „Das gehört bei den ak-
tuellen, hochwertigen Produkten
mittlerweile zum guten Ton“, er-
klärt Lange. Als Mindestmaß für
die Durchgangsbreite von Türen
gilt eine lichte Breite von 90 Zen-
timetern.
Bei Fenstern sorgen automatisier-
te Elemente für ein Maximum an
Komfort und Bewegungsfreiheit.
Über eine Fernbedienung, das
Smartphone oder Touchscreen
können Fenster und Fenstertüren
geöffnet und geschlossen oder der
Sonnenschutz bedient werden.
Daneben besteht die Möglichkeit,
über entsprechende Fenstersen-
soren die Heizung zu regeln.
„Moderne Zutrittskontrollsyste-
me sorgen für zusätzliche Sicher-
heit“, empfiehlt der Experte. Mit
Hilfe eines Fingerscanners, Trans-
ponders oder über Bluetooth kann
berührungslos die Haustür geöff-
net und geschlossen werden, um
ins eigene Haus zu gelangen.
„Auch eine intelligente Rechte-
vergabe, die den Zutritt für Pfle-
gepersonal oder andere Besucher
sicherstellt, ist heute kein Pro-
blem mehr“, so Lange abschlie-
ßend. (VFF/FS)
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heim statt, wo eine Begrüßung
mit Radlersegen auf die Sport-
ler wartet. Aus Richtung Ahr-
brück starten die Teilnehmer
über den Ahr-Radweg in Rich-
tung Blankenheim. Aktionspunk-
te unterwegs auf der Strecke
zwischen Blankenheim, Hilles-
heim, Müsch und Ahrbrück la-
den zwischen 10 und 18 Uhr zu
Pausen ein, bieten Verpflegung,
Unterhaltung, Mitmachaktio-
nen, Pannenservice und vieles
mehr. An allen Anlaufstellen sind
zudem Startkarten für das Ge-
winnspiel erhältlich, mit denen
entlang der Strecke verschiede-
ne Stempel gesammelt werden
können. Die Gewinner werden
nach der Veranstaltung ausge-
lost und persönlich benachrich-
tigt.
Die Anreise mit der Bahn aus
Richtung Köln ist wieder bis Kall
möglich. Die RVK richtet wie im
vergangenen Jahr einen Shut-

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite
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tleservice mit Radanhänger mor-
gens von 9 bis 11 Uhr zwischen
den Stationen Mechernich und
Blankenheim Busbahnhof ein.
Am Nachmittag pendeln die
Busse zwischen 14 und 18 Uhr
von Ahrhütte zurück zum Bahn-
hof Mechernich. Radler, die aus
Richtung Köln mit dem Zug an-
reisen und den Shuttleservice
nutzen möchten, müssen bereits
am Bahnhof Mechernich ausstei-

gen. Als Zubringer von Rhein-
bach nach Ahrbrück kann der
RadBus Ahr-Voreifel Linie 844
genutzt werden.
Die Veranstalter, Betriebe, Ver-
eine und Dorfgemeinschaften
freuen sich auf zahlreiche Besu-
cher.
Nähere Informationen sind in
den beteiligten Tourist-Informa-
tionen erhältlich sowie unter
www.tour-de-ahrtal.de.
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Ihr Spezialist  
für gutes Hören

www.hoergeraete-moeller.de

Geballte Kompetenz  
unter einem Dach

Hörgeräte aus Meisterhand, Kinderversorgung,  
Implantatbetreuung, Tinnitus Spezialisten,  
Audiotherapeuten, Lärmschutzhörgeräte
• Kostenfreie Höranalyse • Kostenfreies Probetragen
• Hausbesuchsservice  • Lichtsignalanlagen
• 3D Maßanfertigung von Im-Ohr-Hörgeräten

 Ihr individueller Gehörschutz

3D maßgefertigter Gehörschutz für alle Anlässe  
(Schlafen, Konzerte, Arbeit) 

 • Aktiver Jagdgehörschutz      • In-Ear Monitoring

Daun, Trierer Straße 19
Tel. 06592-8215

Adenau, Hauptstraße 26
Tel. 02691-933 109

Hillesheim, Am Markt 1
Tel. 06593-99 64 822
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Das E-Bike sorgenfreier abstellen
Digitaler Diebstahlschutz für das Pedelec
Fahrräder sind ein beliebtes
Diebesgut. Allein im Jahr 2021
wurden über 233.000 Fälle in
Deutschland polizeilich erfasst
- die Dunkelziffer dürfte um ein
Vielfaches höher sein. Einen
wachsenden Anteil daran ma-
chen E-Bikes aus: Sie sind teu-
rer als herkömmliche Fahrrä-
der und daher bei Langfingern
besonders beliebt. Umso wich-
tiger ist es, Schutzmaßnahmen
zu ergreifen, die einen Dieb-
stahl erschweren.

Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-
schloss und schloss und schloss und schloss und schloss und Abstel lortAbstel lortAbstel lortAbstel lortAbstel lort

E-Bikes sollten grundsätzlich
immer mit einem robusten
Fahrradschloss abgeschlossen
werden. Damit Diebe kein
leichtes Spiel haben, empfiehlt
es sich, das E-Bike an einem
fest verankerten Fahrradstän-
der oder einem Laternenpfahl
anzuschließen. Außerdem
spielt auch der Abstellort des
E-Bikes eine Rolle: Tagsüber
eignen sich Plätze, die belebt
und von allen Seiten einseh-
bar sind. Nachts sollten E-
Bikes in der Garage oder im
Keller abgestellt werden. Ist
das nicht möglich, gilt es, ei-

nen Ort zu wählen, der gut be-
leuchtet und im Optimalfall be-
lebt ist.

Das  E-B ike sch lägt  se lbstDas E-B ike sch lägt  se lbstDas E-B ike sch lägt  se lbstDas E-B ike sch lägt  se lbstDas E-B ike sch lägt  se lbst
AlarmAlarmAlarmAlarmAlarm
Daneben sind zusätzliche digi-
tale Schutzfunktionen wie
„eBike Alarm“ von Bosch sinn-
voll. Diese lässt sich über die
„eBike Flow App“ aktivieren
und sorgt für noch mehr Si-
cherheit und besseren Schutz.
Wird das E-Bike abgestellt und
ausgeschaltet, aktiviert sich
das Alarm-Feature automa-
tisch. Das Smartphone dient
dabei als digitaler Schlüssel.
Macht sich jemand ohne die-
sen am E-Bike zu schaffen, re-
agiert das System mit einem
zweistufigen Alarm. Bei einer
leichten Bewegung schreckt
die Funktion den Dieb mit kur-
zen Ton- und Lichtsignalen ab.
Wird das E-Bike stärker be-
wegt oder gar entwendet, alar-
miert das Feature die Umge-
bung mit einem deutlich wahr-
nehmbaren Warnton. Gleich-
zeitig wird eine Benachrichti-

gung an das Smartphone des
Besitzers gesendet und die
Tracking-Funktion startet. So-
mit lässt sich die Position des
E-Bikes nachverfolgen und an
die Polizei weitergeben - wich-
tig ist das vor allem in den
ersten beiden Stunden, um die
Chance zu vergrößern, das Rad
wiederzufinden.

Das E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im Blick
Für ein sorgenfreieres Abstel-
len sorgt zusätzlich die Mög-
lichkeit, jederzeit den Stand-
ort und den Sicherheitsstatus
des E-Bikes zu überprüfen. Zu-
sätzlich dient ein Sicherheits-
feature zum Deaktivieren der
Motorunterstützung. Ob es ak-
tiv und damit die Motorunter-
stützung deaktiviert ist, sig-
nalisieren kurze Töne, Lichter
und Symbole auf der Bedien-
einheit LED Remote, dem Dis-
play oder Smartphone. Unter
www.bosch-ebike.com/de/pro-
dukte/ebike-protect gibt es
weitere Tipps für einen wirk-
samen Diebstahlschutz fürs E-
Bike. (DJD)

UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Welches Rad ist
voll mein Typ?
Von City- bis E-Bike: Die gewünschte
Nutzung ist beim Fahrradkauf entscheidend

Die Fahrradsaison ist eröffnet -
und wer noch auf der Suche nach
dem perfekten Rad ist, hat jetzt
die beste Gelegenheit zuzuschla-

Alles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist ein
Rennrad das Richtige. Foto: DJD/www.bike24.deRennrad das Richtige. Foto: DJD/www.bike24.deRennrad das Richtige. Foto: DJD/www.bike24.deRennrad das Richtige. Foto: DJD/www.bike24.deRennrad das Richtige. Foto: DJD/www.bike24.de

gen: „Nach den Lieferengpässen
der vergangenen Jahre können wir
wieder eine sehr große Auswahl
an Marken und Modellen anbie-
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ten“, sagt etwa Andrés Martin-
Birner, Geschäftsführer des Onli-
ne-Fahrradhändlers Bike24. Ob
City-, Trekking-, Mountain- oder
E-Bike - es gibt für jeden Einsatz-
zweck das passende Rad. Doch
worauf sollte man beim Kauf ach-
ten? Zunächst ist es wichtig, sich
über die Verwendung im Klaren
zu sein: Möchte man das Fahrrad
im Alltag oder eher sportlich nut-
zen? Je nach Einsatzzweck gibt
es unterschiedliche Fahrradtypen.

Sport,Sport,Sport,Sport,Sport, Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder ArbeitswegArbeitswegArbeitswegArbeitswegArbeitsweg
Für sportliche Aktivitäten abseits
der Straße empfiehlt sich aufgrund
der guten Geländegängigkeit und
Federung ein Mountainbike. Wer
hingegen lange Strecken mit hö-
herer Geschwindigkeit fahren
möchte, sollte sich ein Rennrad
zulegen. Es ist leicht und auch
dank der sportlichen Sitzposition
besonders aerodynamisch. Eine
gute Mischung zwischen Sport-
lichkeit und Komfort bieten Trek-
kingräder, die sowohl im Alltag
als auch auf Touren gute Dienste
leisten. Doch manchmal muss es
einfach praktisch sein. „Wer auf
dem Weg zur Arbeit nicht aufs Rad
verzichten will, setzt aufs Faltrad.
Falträder sind platzsparend und
können bequem in Bus, Bahn oder
Auto transportiert werden - des-
halb liegen sie wieder voll im
Trend“, weiß Martin-Birner. Für
Alltagsfahrten in der Nachbar-
schaft ist man mit einem Citybike
gut beraten. Robust und komfor-
tabel, bietet es eine aufrechte
Sitzposition und Platz für den Ein-
kaufskorb.

E-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes Zubehör
Noch bequemer wird es mit Elek-
troantrieb: „E-Bikes werden von
Jahr zu Jahr beliebter. Sie bieten
eine tolle Möglichkeit, auch län-
gere Strecken ohne große Anstren-
gung zurückzulegen.“ Außerdem
sind E-Bikes mit vielen Zusatz-
funktionen ausgestattet, die sich
zum Teil auch für klassische Rä-
der nachrüsten lassen: GPS-Tra-
cker, Streckenmesser oder elek-
tronischer Diebstahlschutz - An-
gebote gibt es etwa unter
www.bike24.de. „Fahrräder und
Zubehör werden immer smarter.
Viele Funktionen lassen sich mit
Apps auf der Uhr oder dem Handy
verknüpfen“, so Martin-Birner.
Seine Empfehlung für kaufwillige
Fahrradfans: „Mit Blick auf die

Nachhaltigkeit sollte man sich
überlegen, ob das alte Rad nicht
schon das richtige Fahrrad ist und
mit passendem Zubehör wieder
fit gemacht werden kann. Soll es
doch ein neues sein, kann man an
unseren Service-Points in Dres-
den und Berlin ein professionel-
les Bike Sizing mit Körpervermes-
sung nutzen.“ Denn für das per-
fekte Radgefühl muss nicht nur
der Typ, sondern auch die Größe
stimmen. (DJD)

Mit zeitgemäßem Zubehör lassen sich auch ältere Räder gestiegenen Anforderungen anpassen. Foto: DJD/Mit zeitgemäßem Zubehör lassen sich auch ältere Räder gestiegenen Anforderungen anpassen. Foto: DJD/Mit zeitgemäßem Zubehör lassen sich auch ältere Räder gestiegenen Anforderungen anpassen. Foto: DJD/Mit zeitgemäßem Zubehör lassen sich auch ältere Räder gestiegenen Anforderungen anpassen. Foto: DJD/Mit zeitgemäßem Zubehör lassen sich auch ältere Räder gestiegenen Anforderungen anpassen. Foto: DJD/
www.bike24.dewww.bike24.dewww.bike24.dewww.bike24.dewww.bike24.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 16. Juni 2023Freitag, 16. Juni 2023Freitag, 16. Juni 2023Freitag, 16. Juni 2023Freitag, 16. Juni 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
FliesenlegerFliesenlegerFliesenlegerFliesenlegerFliesenleger

Fachmann, selbstständig, hat Termine
frei. Tel.: 0172/5985436

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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HausNotRuf
Sofort-Hilfe auf Knopfdruck

 02445 8507-218

Sicherheit  –  jederzeit!

Maximale Sicherheit zu Hause
Durch Nutzung des Mobilfunknetzes ist der HausNotRuf
auch ohne Festnetzanschluss nutzbar

Sicherheit rund um die Uhr in
den eigenen vier Wänden - die-
sen Wunsch vieler allein leben-
der Eifelerinnen und Eifeler er-
füllen wir mit unserem HausNot-
Ruf-System. Es wurde speziell für
Menschen, die aufgrund von Al-
ter, Krankheit oder Behinderung
auf Sofort-Hilfe im Notfall ange-
wiesen sind, entwickelt. Es ist
nicht nur dauerhaft für pflegebe-
dürftige Senior*innen sinnvoll,
sondern leistet auch in akuten,
vorübergehenden Notfällen jün-
gerer Menschen (z.B. bei einem
Beinbruch) hervorragende Diens-
te. Pflegenden Angehörigen bie-
tet es zudem im Urlaub das gute
Gefühl, die betreute Person im
Falle jeglicher ungeplanter Vor-
kommnisse sicher versorgt zu
wissen. Unser System funktio-
niert rund um die Uhr, an Wo-
chenenden und Feiertagen, 365
Tage im Jahr.
KKKKKeine keine keine keine keine komplizierte omplizierte omplizierte omplizierte omplizierte TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Das HausNotRuf-System funktio-
niert ganz einfach. „Es gibt keine
komplizierten Geräte oder lange,
unverständliche Bedienungsanlei-
tungen“, erläutert Ansprechpart-
nerin Helena Fast. „Zur Einrich-
tung benötigt man lediglich einen
normalen Telefonanschluss und
eine Steckdose“. Und wenn man
gar keinen Festnetzanschluss
mehr hat, weil man lediglich das
Smartphone für die Kommunika-
tion benutzt, wie es heutzutage
immer mehr üblich ist? Kein Pro-
blem, auch für Kunden ohne Fest-
netzanschluss ist unser HausNot-
Ruf über das Mobilfunknetz nutz-
bar! Um die Installation kümmern
sich unsere geschulten Fachleu-

te. Neben der Basisstation erhal-
ten Sie einen kleinen Funksender
mit einem einzigen, roten Knopf,
den Sie als Kette oder Armband
ständig am Körper tragen kön-
nen. „Ein einziger Knopfdruck ge-
nügt,“ betont Kollegin Brigitte
Dovern, „und der kann Leben
retten!“
Knopfdruck genügtKnopfdruck genügtKnopfdruck genügtKnopfdruck genügtKnopfdruck genügt
Der Druck auf den roten Knopf
löst den Notruf aus. Es wird au-
tomatisch ein persönlicher
Sprechkontakt zu erfahrenen
Mitarbeiterinnen der HausNot-
Ruf-Zentrale hergestellt - es gibt
also keine Stimme vom Band!
Die Mitarbeiterin bleibt mit Ih-
nen in Verbindung, bis die Hilfe
eingetroffen ist. Sie bespricht alle
weiteren Schritte mit Ihnen und
veranlasst gegebenenfalls le-
benswichtige Maßnahmen.
Selbst dann, wenn Sie im akuten
Notfall nicht mehr sprechen kön-
nen, reagiert die Zentrale mit
einer sofortigen Rettungsaktion.
So kommt die Hilfe stets auf dem
schnellsten Weg zu Ihnen nach
Hause. Hinzu kommt ein weite-
rer Pluspunkt: die Abrechnung
über die Pflegekasse ist durch
uns möglich.
Das Leben zu Hause genießenDas Leben zu Hause genießenDas Leben zu Hause genießenDas Leben zu Hause genießenDas Leben zu Hause genießen
und sich dabei sicher fühlenund sich dabei sicher fühlenund sich dabei sicher fühlenund sich dabei sicher fühlenund sich dabei sicher fühlen -
der Caritas-HausNotRuf macht es
möglich.
Wenn Sie Fragen zum HausNot-
Ruf haben, wenden Sie sich an
Frau Helena Fast bzw. Brigitte
Dovern unter 02445 8507-21802445 8507-21802445 8507-21802445 8507-21802445 8507-218
bzw. mobil unter 0177 20798990177 20798990177 20798990177 20798990177 2079899.
Per E-Mail sind sie unter
hausnotruf@caritas-eifel.dehausnotruf@caritas-eifel.dehausnotruf@caritas-eifel.dehausnotruf@caritas-eifel.dehausnotruf@caritas-eifel.de
erreichbar.

Auch für pflegende Angehörige ist ein gutes Gefühl, ihre BetreutenAuch für pflegende Angehörige ist ein gutes Gefühl, ihre BetreutenAuch für pflegende Angehörige ist ein gutes Gefühl, ihre BetreutenAuch für pflegende Angehörige ist ein gutes Gefühl, ihre BetreutenAuch für pflegende Angehörige ist ein gutes Gefühl, ihre Betreuten
versorgt zu wissen.versorgt zu wissen.versorgt zu wissen.versorgt zu wissen.versorgt zu wissen.

Brigitte DovernBrigitte DovernBrigitte DovernBrigitte DovernBrigitte DovernHelena FastHelena FastHelena FastHelena FastHelena Fast
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Beruflicher Neustart mit Rückenwind
Mit umfangreicher Unterstützung kann eine Umschulung zum Erfolg werden

Gesundheitliche Probleme, Job-
verlust oder eine veränderte Fa-
miliensituation: Die Umschu-
lung in einen anderen Beruf
kann aus verschiedenen Grün-
den notwendig werden. Sie wird
bis zu 100 Prozent vom Staat
gefördert - etwa durch einen
Bildungsgutschein der Agentur
für Arbeit oder des Jobcenters.
Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-
schulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellem
ServiceServiceServiceServiceService
Eine Umschulung sorgt für neue
Chancen, ist oftmals aber auch
mit Herausforderungen verbun-
den - nicht nur, was das reine
Lernen angeht. Sich zwei Jahre
lang darauf zu konzentrieren, ei-
nen neuen Beruf zu ergreifen,
bringt auch Veränderungen im
Alltag mit sich. Damit der Kurs
zum Erfolg wird, erhalten beim
Institut für Berufliche Bildung
(IBB) beispielsweise ab dem
nächsten Kursstart alle Umschü-
lerinnen und Umschüler sozial-
pädagogische Begleitung. Work-
shops zu Themen wie Selbst- und
Zeitmanagement, Gruppenar-
beit und Gruppendynamik, Work-
Life-Balance und Zukunftspla-
nung stehen fest auf dem Stun-
denplan. Erfahrene Mitarbeiter
unterstützen außerdem in indi-

Glücklich im neuen Job: Eine Um-Glücklich im neuen Job: Eine Um-Glücklich im neuen Job: Eine Um-Glücklich im neuen Job: Eine Um-Glücklich im neuen Job: Eine Um-
schulung eröffnet langfristig be-schulung eröffnet langfristig be-schulung eröffnet langfristig be-schulung eröffnet langfristig be-schulung eröffnet langfristig be-
rufliche Perspektiven. Den Wegrufliche Perspektiven. Den Wegrufliche Perspektiven. Den Wegrufliche Perspektiven. Den Wegrufliche Perspektiven. Den Weg
zum Abschluss muss man nichtzum Abschluss muss man nichtzum Abschluss muss man nichtzum Abschluss muss man nichtzum Abschluss muss man nicht
alleine beschreiten. Foto: djd/alleine beschreiten. Foto: djd/alleine beschreiten. Foto: djd/alleine beschreiten. Foto: djd/alleine beschreiten. Foto: djd/
www. ibb.com/Hal fpo int  -www. ibb.com/Hal fpo int  -www. ibb.com/Hal fpo int  -www. ibb.com/Hal fpo int  -www. ibb.com/Hal fpo int  -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Die Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Gründen notwendig werden. Für vieleDie Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Gründen notwendig werden. Für vieleDie Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Gründen notwendig werden. Für vieleDie Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Gründen notwendig werden. Für vieleDie Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Gründen notwendig werden. Für viele
bedeutet eine solche Neuorientierung auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-bedeutet eine solche Neuorientierung auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-bedeutet eine solche Neuorientierung auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-bedeutet eine solche Neuorientierung auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-bedeutet eine solche Neuorientierung auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-
studio - stock.adobe.comstudio - stock.adobe.comstudio - stock.adobe.comstudio - stock.adobe.comstudio - stock.adobe.com
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Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-
innen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können bei
Bildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelle
Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,
etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-
spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/
pressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.com

viduellen Gesprächen bei Bedarf
dabei, beispielsweise Motivati-
onstiefs zu überwinden oder Prü-
fungsängste zu bewältigen.
„Manchmal geraten Teilnehmer
auch während der Umschulung
in eine persönliche Krise, etwa
durch eine Trennung vom Part-
ner, eine Erkrankung oder finan-
zielle Probleme. In solchen Si-
tuationen sind unsere Mitarbei-
ter da, hören zu und helfen, das
Leben neu zu sortieren“, sagt
Anke Willms, Projektkoordina-
torin beim IBB. Neben der sozi-
alpädagogischen Begleitung
können Umschüler außerdem
Bewerbungsunterstützung er-
halten. Spezielle Jobcoaches
helfen bei Anschreiben und Le-
benslauf und geben Tipps, wie
man sich im Vorstellungsge-
spräch präsentieren kann. Die
Umschulung in einen neuen Be-
ruf beispielsweise lässt sich da-
mit begründen, dass man nicht
nur eine Veränderung, sondern
eine ganz neue Herausforderung
gesucht hat, in der man seine
Stärken noch besser einsetzen
kann.
Gut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die Prüfung
dank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitung
Auch Umschüler in Unterneh-
men benötigen manchmal Un-
terstützung, um etwa mit den
hohen Leistungsanforderungen
in der Berufsschule zurechtzu-
kommen und ihre Prüfungen zu

bestehen. Für sie bietet das IBB
sogenannte umschulungsbeglei-
tende Hilfen in Form von zu-
sätzlichem Fachunterricht, der

auf die Bedürfnisse und den
Umschulungsberuf der Teilneh-
mer abgestimmt ist. Damit wird
Umschülern in Betrieben er-

möglicht, ihre Ausbildung er-
folgreich zu beenden und lang-
fristig in den Arbeitsmarkt in-
tegriert zu werden. (djd)
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Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Montag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. Juni
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Dienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. Juni
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen
(Christian-Schäfer-Str.10, Euskirchen-Flamersheim /
Adler Apotheke am Campus e. K.), 02255 1209

Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

Donnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. Juni
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Montag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. Juni
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950

Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Christian-Schäfer-
Str. 10, Euskirchen-Flamersheim / Adler Apotheke am Campus e.
K.), 02255 1209

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
4. Juni4. Juni4. Juni4. Juni4. Juni

Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
SLE-Gemünd,
Tel.: 0177 868 24 89

8. Juni8. Juni8. Juni8. Juni8. Juni
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, Tel.: 02252-81955

10. Juni10. Juni10. Juni10. Juni10. Juni
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechern.-Holzheim,
Tel.: 02484-9186793

11. Juni11. Juni11. Juni11. Juni11. Juni
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen,
Tel.: 02251-7772727

17. Juni17. Juni17. Juni17. Juni17. Juni
Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
SLE-Gemünd, Tel.: 02444-3125

18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, Tel.: 01523-4695490

Alle Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010, 01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden,
Palliativpflegedienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall,
Palliativpflegedienst
02441/7776080

01590/4481419
Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA

Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394



Rundblick Eifel – 02. Juni 2023 – Woche 22 – Nr. 11 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 31



Rundblick Eifel – 02. Juni 2023 – Woche 22 – Nr. 11 – www.rundblick-eifel.de/e-paper32

Spendenübergabe an Stiftung
Erlös aus der vierten Kneipensitzung überreicht
So ziemlich in der Mitte zwi-
schen den beiden Sitzungen
kommt der Scheck über 1.100
Euro. Das ist die stolze Summe,
die im November des letzten
Jahres bei der Kneipensitzung
im Restaurant „Magu“ zuguns-
ten der Mechernich-Stiftung
zusammengekommen ist. Ein
halbes Jahr weiter, ist bereits
die nächste Sitzung geplant.
Die ist dank der großen Erfolge
aus den Vorjahren schon
nahezu ausverkauft.
„Die beiden Organisatoren ver-
sprechen jedes Jahr, dass die
Sitzung noch besser wird, als
im Vorjahr. Das ist eigentlich
kaum zu glauben, aber es ist
so“, sagt Ralf Claßen, Vorsit-
zender der Mechernich-Stif-
tung. Der freut sich schon auf
die Neuauflage am Freitag, 3.
November.
Denn dann werde erneut im ge-
mütlichen Ambiente des Res-
taurants „Magu“ gefeiert und

gleichzeitig Gutes getan.
„Alle Künstler verzichten all-
jährlich auf ihre Gage“, erklärt
Hans-Dieter Hahn-Möseler, der
kürzlich den Spendenscheck
über 1.100 Euro überreichen
konnte. Gemeinsam mit Rainer
Krewinkel bildet er das Red-
ner-Duo „Botz und Bötzje“ und
organisiert die beliebte Knei-
pensitzung, die vom „Magu“
ebenso unterstützt wird wie von
den Event-Löwen.
„Wir wollen auch künftig nichts
an dem Konzept ändern. Es ist
eine Kneipensitzung und soll
auch eine bleiben“, so Hahn-
Möseler, der auch betont, dass
es eben keine Konkurrenz zu
den Veranstaltungen der orts-
ansässigen Karnevalsvereine
werden soll. „Im Gegenteil, die
sind immer gerne mit von der
Partie“, so der Organisator.
Für die Neuauflage am 3. No-
vember hat er sein Programm
bereits stehen. „Botz und Bötz-

je“ wird diesmal selbst mit von
der Partie sein. Neben einem
Überraschungsgast und weite-
ren Programmpunkten kommen
noch „Die Henkelmännchen“,
„Die jungen Trompeter“ und die
Original Tanzgruppe Kölsch

Stolze Scheckübergabe über 1.100 Euro: Organisator Hans-DieterStolze Scheckübergabe über 1.100 Euro: Organisator Hans-DieterStolze Scheckübergabe über 1.100 Euro: Organisator Hans-DieterStolze Scheckübergabe über 1.100 Euro: Organisator Hans-DieterStolze Scheckübergabe über 1.100 Euro: Organisator Hans-Dieter
Hahn-Möseler (r.) und Ralf Claßen, als Vorstand der Mechernich-Hahn-Möseler (r.) und Ralf Claßen, als Vorstand der Mechernich-Hahn-Möseler (r.) und Ralf Claßen, als Vorstand der Mechernich-Hahn-Möseler (r.) und Ralf Claßen, als Vorstand der Mechernich-Hahn-Möseler (r.) und Ralf Claßen, als Vorstand der Mechernich-
Stiftung (l.). Foto: Jan Müller/ProfiPressStiftung (l.). Foto: Jan Müller/ProfiPressStiftung (l.). Foto: Jan Müller/ProfiPressStiftung (l.). Foto: Jan Müller/ProfiPressStiftung (l.). Foto: Jan Müller/ProfiPress

Hännes’chen.
Wenige Restkarten sind für die
nahezu ausverkaufte Sitzung
noch zu haben. Wer Interesse
daran hat, kann eine E-Mail an
info@botzunboetzje.de schi-
cken. FH


